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Gremium Sitzung Beratungsstand  

20.02.2008 BVV BVV/14/XVIII überwiesen 
05.03.2008 VuT VuT/17/XVIII ohne Änderungen im Ausschuss beschlossen 
23.04.2008 BVV BVV/16/XVIII ohne Änderungen in der BVV beschlossen 
03.12.2008 BVV BVV/22/XVIII  

Vorlage zur Kenntnisnahme - SB 

Durchfahrtverbot für LKW über 3,5 Tonnen 

 
Die bezirkliche Straßenverkehrsbehörde ist an die Verkehrslenkung Berlin mit der Bitte herangetreten, für den 
Rufacher Weg ein LKW-Durchfahrtverbot über 3, 5 t auszuweisen. 
 
Grundsätzlich war für die VLB nachvollziehbar, dass der Rufacher Weg als Umfahrung der Lichtzeichenanla-
ge Buckower Damm/Alt-Buckow dienen könnte. Jedoch wurde darauf hingewiesen, dass durch die Tempobe-
schränkung auf 30 km/h im Rufacher Weg der Zeitgewinn relativiert werden müsse.  
 
In einem weiteren Schritt ist von der VLB eine Verkehrserhebung im September 2008 vorgenommen worden, 
die belegt, dass der Anteil des LKW-Verkehrs nur 1 % des gesamten Verkehrsaufkommens in beiden Rich-
tungen ausmacht. Berlinweit betrachtet, ist dieser Wert sehr gering.  
 
Eine Sperrung des Rufacher Wegs für den LKW-Verkehr, ausgenommen für Anlieger, würde zu keiner nen-
nenswerten Veränderung führen, da der Lieferverkehr für ein Ladengeschäft vor der LZA Rufacher 
Weg/Marienfelder Allee und für die Wohnhäuser weiterhin gesichert sein muss.  
 
Da die VLB von dieser Maßnahme aus vorgenannten Gründen keine signifikante Änderung erwartet, stuft sie 
ein LKW-Durchfahrtverbot über 3,5 t für den Rufacher Weg als ungeeignet und unverhältnismäßig ein.  
 
Das Bezirksamt sieht den Beschluss damit als erledigt an. 
 
 
Berlin-Neukölln, den 30.10.2008 BA/Bau,  Blesing, Thomas  
 (Antragsteller, Fragesteller bzw. Berichterstatter) 

Abstimmungsverhalten:       Fraktionslose  
Einstimmig  SPD CDU Grüne FDP GRAUE LINKE Bezirksve rordnete 
� � JA  � � � � �� �� �� ��

 NEIN � � � � �� �� �� � 

 ENTH. � � � � �� �� �� � 

 

Ergebnis: 

� beschlossen  (mit Änderung)��� Kenntnis genommen� � abgelehnt  �

� zurückgezogen � vertagt � gegenstandslos 

� überwiesen in den Ausschuss für  (federführend) 

 � zusätzlich in den Ausschuss für   

 � und in den Ausschuss für   

� beantwortet � schriftlich 

� BzBm/FinWi  � BüDGes   � BiSchulKuSport � SozWohnUm  � Bau � Jug  


